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Man kann viele  
Worte machen.  
Oder die richtigen.

„Den freien Verkauf von  
Powerpoint und von Grafik-
Programmen verbieten.“ 

„Sie hätten einen Wunsch 
frei. Was würden Sie machen,  
Herr Funke?“

Direktmarketing für die 
komplette Carline der Adam 
Opel AG:  
Das gleich zu Beginn. 

Aral. Canon, Lotto, TÜV Pro-
duct Service, ThyssenKrupp 
Automotive... 

Das und vieles mehr kam 
später.

Creative Director. 
Das wurde ich. 

Was bin ich?
Ein gelernter Texter,  
der seine Sprache ebenso  
aufrichtig liebt wie seinen 
Beruf.









Alle Marketing-Menschen  
sollten Brillenträger sein.

Neue Perspektiven?
Lieber tiefer rein gehen. Ins Produkt, in den Preis, in die Distribution. 
Was dann auftaucht – ist eine Lösung die Marketing- und Kommunikationsziel 
erfüllt. Und nicht an der Oberfläche schwimmt.

Das Wissen dazu habe ich theoretisch auf der Bayerischen Akademie der 
Werbung erworben. Praktisch durch viel Tipps und noch mehr Feedback von 
Kunden, Chefs und Kollegen.







Die neue Tradition des Vodkas begann im Russland des späten 
19. Jahrhunderts. Wissenschaft und Industrie prägten die Zeit, 
und ein führender Kopf des Landes lieferte Impulse, die heute 
noch ihre Gültigkeit haben: es war Dmitri Iwanowitsch Men-
delejew, der maßgebliche Arbeiten zum Periodensystem der  
Elemente lieferte. Eine Stimme fehlte dem Universalgelehrten, 
um 1908 sogar den Nobelpreis in Chemie zu erhalten.

Und so bleibt die Geschichte des echten Vodkas für immer mit 
Mendelejew verknüpft. Seine Doktorarbeit in Chemie schrieb 
er nämlich über die Verbindung von Alkohol mit Wasser am 
Beispiel der Vodkaherstellung. Nachdem er den Beweis geführt 
hatte, dass Vodka bei einem Anteil von 40% Alkohol seinen  
Geschmack am besten entwickeln kann, richten sich alle  
russischen Brennmeister nach diesem klassischen Wert und  
messen den Vodka zudem einheitlich in Gramm.

So war es durchaus auch angewandte Grundlagenforschung, die 
1897 bei der Eröffnung einer modernen Brennerei im Zarenreich 
zum Tragen kam: unter anderem sorgte eine Dampfmaschine 
für eine erhebliche Verbesserung des Destillationsprozesses und 
eine Erhöhung des Volumenalkohols. Recht schnell wurden viele 
Konkurrenten im In- und Ausland abgehängt.

Die ebenfalls im Jahre 1897 gegründete Brennerei in Brest,  
Belarus überstand Revolution, Weltkrisen und Weltkriege und 
steht heute besser da denn je. Das mag daran liegen, dass sich  
seit ihrer Gründung nichts Wesentliches geändert hat: immer 
erfüllte die Brennerei höchste Standards, über mehr als sechs 
Jahrzehnte als einziger Betrieb in der Sowjetunion. Genau 
dort wird unser Vodka produziert. Das Destillat aus über 100 
Jahren Erfahrung. Mit einer nochmals verfeinerten Rezeptur:  
Vodka Medwedeff.

Nur zwei diNge siNd Neu: die Marke 
uNd die TaTsache, dass sie Vodka  
Medwedeff jeTzT bezieheN köNNeN. 

The new vodka tradition began in Russia in the late 19th  
century. This was a time which was marked by science and  
industry, and a leading academic provided incentives which are 
still valid today: he was Dmitri Ivanovich Mendeleev and he 
contributed the decisive work to the periodic table of elements. 
This universal scholar missed being awarded the Nobel Prize  
for Chemistry in 1908 by just one vote.

And so the history of real vodka was and is permanently linked 
to Mendeleev. He namely wrote his doctoral thesis in chemistry, 
focussing on the combination of alcohol and water, taking the 
distillation of vodka as an example. Ever since he furnished the 
proof that vodka can develop its taste best when it has an  
alcohol content of 40%, all the Russian master distillers have 
orientated towards this classic value, and in addition have  
uniformly determined the value of the vodka in grams. 

The establishment of a modern distillery in the Tsarist  
Empire in 1897 was certainly the result of applied fundamen-
tal research: among other things, a steam engine ensured a great 
improvement to the distillation process and an increase in the 
alcohol content. Very quickly many competitors both at home and 
abroad were left behind.

The distillery in Brest, Belarus which was also founded in 1897 
survived the Revolution, several global crises and world wars, and 
is now in a better situation than ever. This could have something 
to do with the fact that nothing has fundamentally changed since 
it was established: the distillery has consistently met the highest 
standards and that as the only company in the Soviet Union over 
a period of more than six decades. And this is exactly where our 
vodka is produced. The distillate of more than 100 years of experi-
ence. With a once more refined recipe: Vodka Medwedeff.

oNly Two ThiNgs are New: The braNd  
aNd The facT ThaT you caN Now  
purchase Vodka Medwedeff.

La nouvelle tradition de la vodka débuta à la fin du XIXième 
siècle en Russie. L’époque est marquée par la science et  
l’industrie, et l’une des grandes têtes pensantes du pays donna 
à l’époque des impulsions qui n’ont rien perdu de leur actualité:  
il s’agissait de Dimitri Ivanovitch Mendeleïev, qui laissa à la 
postérité des travaux essentiels sur la classification périodique 
des éléments. Il n’a même manqué qu’une voix à ce savant  
universel pour obtenir le prix Nobel de chimie en 1908.

Et ainsi, l’histoire de la véritable vodka est et restera pour tou-
jours associée à Mendeleïev. En effet, sa thèse en chimie por-
tait sur la combinaison de l’alcool et de l’eau en prenant comme 
exemple la fabrication de la vodka. Après qu’il eut prouvé, que 
pour que la vodka exprime au mieux ses saveurs, la concentra-
tion idéale d’alcool était de 40%, tous les distillateurs russes 
prirent pour référence cette valeur classique et exprimèrent par 
ailleurs la dose de vodka en grammes.

On peut donc considérer que la recherche fondamentale  
appliquée a également marqué de son empreinte l’inauguration 
en 1897 d’une distillerie moderne dans l’Empire des Tsars: une 
machine à vapeur assurait notamment une nette amélioration 
du processus de distillation et une augmentation de la concen-
tration d’alcool. Très rapidement, de nombreux concurrents, 
sur le territoire national comme à l’étranger, se retrouvèrent à 
la traîne.

La distillerie de Brest, Bélarus, également fondée en 1897,  
a survécu à la Révolution, aux crises et aux guerres mondiales et 
se porte mieux aujourd’hui que jamais. L’une des explications 
est que depuis sa fondation, elle n’a pas connu de bouleverse-
ment majeur: la distillerie a toujours été conforme aux stan-
dards les plus élevés, sur plus de six décennies, en tant qu’unique  
exploitation dans l’Union Soviétique. C’est exactement là 
qu’est produite notre vodka. Le distillat né d’une expérience 
de plus de 100 ans. Avec une formule encore plus raffinée:  
la Vodka Medwedeff. 

seules deux choses soNT NouVelles:  
la Marque, eT le faiT que Vous puissiez 
MaiNTeNaNT acheTer Vodka Medwedeff.

la Vodka esT uNe scieNce à parT.
eT chez Nous, elle esT Mise eN praTique depuis 1897.

Vodka isT eiNe wisseNschafT fÜr sich.
uNd seiT 1897 praxis bei uNs.

Vodka is a scieNce iN iTself.  
aNd we haVe beeN pracTisiNg iT siNce 1897.



Kommunalwahlkampf NRW 09. 
Innerhalb von acht Wochen:  
Broschüren für jeden Kandidaten, 
dazu Plakate und Anzeigen.
Das Ergebnis: Von 7,9 auf 18,6% 
Die Sitzanzahl mehr als verdoppelt.

www.kpeick.de 
Konzept, Text, Fotoregie,  
Projektsteuerung.

Stadtentwicklungskonzept 2020

Bebauung, Altersstruktur, Krise, Finanzen:
Stichworte	zur	Entwicklung	Erkraths,	verursacht	durch	
jahrzehntelange	Misswirtschaft.	Aber	bis	2020	kann	
Erkrath	lebenswerter	und	liebenswerter	werden:	
Ein	funktionierendes	Gemeinwesen	und	ein	Beispiel	
für	andere.	Das	Stadtentwicklungskonzept	2020
der	BmU	zeigt	den	Weg.
Es	liegt	vor.	Fertig	zur	Umsetzung.

Sport und Kultur:
Wir fördern Lokales.

Fördermittel	sollen	lokalen	Projekten	und	Talenten	zu	
Gute	kommen.	Zur	Kultur	zählen	wir	auch	das	Wirken	
der	christlichen	Kirchen,	wir	fördern	den	Dialog	mit	
andern	Glaubensgemeinschaften.	Beim	Sport	kämpfen	
wir	um	den	Erhalt	bestehender	Stätten	und	wollen	sie	
ausbauen.	Und	wir	setzen	hier	ebenso	auf	das	Ehren-
amt	wie	bei	den	Städtepartnerschaften.Vereine	leisten	
hier	Herausragendes	–	jetzt	fördert	es	die	BmU!

Schule, Kinder und Jugend:
Vorbeugen, da sein, Machen!

Eine	Untersuchung	zeigt,	dass	es	bereits	in	Erkraths	
Kindergärten	viel	zu	tun	gibt:	Motorische	Förderung,	
Mutter-Kind-Angebote	und	mehr:	Dafür	steht	die	
BmU.	Wir	sind	auch	da,	geht	es	um	sichere	Schul-
wege	und	um	sinnvolle	Inhalte	beim	Ganztag.

Die Änderung der Altersstruktur:
Nicht grau – sondern bunt!

Die	BmU	bindet	die	Generation	50+	aktiv	ein.	Auch	
hier	ist	das	Ehrenamt	der	Schlüssel.	So	bleibt	Erkrath	
lebendig	–	und	wird	wieder	zum	attraktiven	Wohnort	für	
Jüngere.	

Finanzen: Die anderen blicken in ein Loch.
Die BmU blickt durch.

Im	Ernst:	Wir	decken	Verschwendung	auf!	Aber	wir	
zeigen	auch	die	Alternativen.	Bebauung,	Müllgebüh-
ren,	Nahverkehr:	Die	BmU	stützt	sich	auf	bewährte	
Pläne	in	anderen	Kommunen,	auf	ihre	Unabhängig-
keit	–	und	auf	gesunden	Menschensverstand.	Auch	
bei	der	Wirtschaftsförderung.

Unter dem Strich steht Effizienz!

Osterwind kann Bürgermeister: 
Mehr als eine Idee!

	 Ein	Fachmann	für	Schule	und	

Jugend,	ein	kompetenter	Umweltpolitiker.	Vor	Ort	aktiv	

und	darüber	hinaus	Kreistagsabgeordneter.	Ein	Lehrer,	

der	sich	engagiert,	zum	Beispiel	in	mehreren	erfolg-

reichen	„Jugend-forscht“-Projekten.	Vor	allem	aber	ist	

Bernhard	Osterwind	der	Kandidat,	dessen	Programm	auf	

Erkrath	ausgerichtet	ist.

Erkrath kann wählen.

Ehrlich.	Und	ernst	zu	nehmen.	Bitte	geben	Sie	Ihre	Stim-

me	Ihrem	Kandidaten	oder	Ihrer	Kandidatin	der	BmU.	

Und	wählen	Sie	Bernhard	Osterwind	zum	Bürgermeister.	

Am	30.	August.	

Vielen Dank!

Den Bürgerwillen ernst nehmen. Das kann 
sich sehen lassen: 

•	 Der	Kampf	gegen	die	CO-Pipeline:	Die	BmU	
unterstützt	die	IG-Erkrath	und	weiß	Wolfgang	
Cüppers	in	ihren	Reihen!	

•	 Die	Aktion	Störmelder	für	mehr	Pünktlichkeit	
im	S-Bahn-Verkehr	und	im	ÖPNV.	

•	 Die	Aktion	für	gerechte	Fernwärmepreise.	

•	 Aufdeckung	der	Umweltgefahren	durch	die	
Deponie	Hubbelrath.	

•	 Durchsetzung	des	Mobilfunkkonzeptes	im	
Stadtrat.	

•	 Schulwege-Plan	von	und	für	Kinder.	

•	 „Noteingänge“	für	Menschen	in	Notsituationen.	

•	 Verstärkung	des	Ordnungsdienstes.

Klimaschutz in Erkrath?
Aber Hallo!

In	Erkrath	können	wir	 lokale	Beiträge	zum	
Umweltschutz	 leisten,	die	
global	etwas	 bewirken:	
Beispiels- weise	
könnte	die	 Nutzung	

erneuerbarer	 Energien	im	
Privatbereich	 voran-

getrieben	 werden.	
Hierzu	stehen	 umfangreiche	
Fördertöpfe	zur	 Verfügung!	Die	

BmU	kennt	sie	und	hilft	 sie	zu	erschließen.	Zur	
Werterhaltung	der	Bausubstanz.

Familienförderung:
Von Anfang an und konsequent.

Das	Babybegrüßungspaket	entstand	auf	Initiative	der	
BmU.	Aber	das	kann	nicht	alles	sein.
Es	fehlen	Kräfte	zur	Beratung,	Förderung	und	Integration.	
Ebenso	der	Wille,	vorhandene	Strukturen	zu	vernetzen.	

Wir sorgen dafür.

Schlüssel für ein besseres Erkrath:
Die Erkrathkarte.

Im	Mittelpunkt	steht	die	Stärkung	des	Ehrenamtes.
Die	Erkrathkarte	belohnt	den	Einsatz	für	die	Stadt	mit	
vielfältigen	Vergünstigungen.
	
Das	lohnt	sich	doppelt:	Jeder	der	mitmacht,	fühlt	sich
aufgewertet	und	wird	bestätigt.	Und	unter	dem	Strich	
spart	der	Einsatz	von	Erkrathern	für	Erkrath	Geld.

Wir können Erkrath

Wolfgang Cüppers

Sieg in der Pipeline

Zukunft.
Geht auch positiv.
Johannes Neufeind

Osterwind kann Bürgermeister: 
Mehr als eine Idee!

 Ein Fachmann für Schule und 

Jugend, ein kompetenter Umweltpolitiker.

Vor Ort aktiv und darüber hinaus Kreistagsabge-

ordneter. Ein Lehrer, der sich engagiert, zum 

Beispiel in mehreren erfolgreichen „Jugend-

forscht“-Projekten. Vor allem aber ist Bernhard 

Osterwind der Kandidat, dessen Programm auf 

Erkrath ausgerichtet ist.

Ein besseres Erkrath:
Miteinander machbar!

Erkrath wird zum Vorbild. Durch einfache aber 

wirkungsvolle Nachbarschafts-Konzepte. 

•	 Die Erkrathkarte bietet Vergünstigungen. 

Voraussetzung: Engagement für die Stadt. 

Entweder	finanziell	für	den	Abbau	der	Schulden.	

Oder per Ehrenamt. 

•	 Bezahlbare Sanierungen in Kooperation mit den 

Bürgern. Teuer ist Vergangenheit. 

•	 Schulwege-Plan von und für Kinder. 

„Noteingänge“ für Menschen in Notsituationen. 

Verstärkung des Ordnungsdienstes. 

•	 Familienhilfe	von	Anfang	an.	Auch	das	ist	möglich.	

Bereits	jetzt	bestehen	Angebote	zur	Ganztagsbe-

treuung. Das soll weiter ausgebaut werden. 

•	 Aktiver	Umweltschutz,	gerade	in	Erkrath. 

Den	Schutzstatus	des	Bayerparks	erhöhen. 

Energie sparen und Kosten senken: Durch mehr 

Effizienz	in	der	Straßenbeleuchtung	– 

und Energiespar-Sanierung der Schulen. 

•	 Das Stadtentwicklungskonzept. Fertig zur Umset-

zung!	Es	berücksichtig	die	Altersstruktur	und	die	

Bevölkerungsentwicklung.	Es	bietet	auch	Antwor-

ten	für	den	Einzelhandel	in	Alt-Erkrath	und	zur	

Werterhaltung bestehender Immobilien.

Erkrath kann wählen.

Ehrlich. Und ernst zu nehmen. Bitte geben Sie 

Ihre Stimme der BmU mit Johannes Neufeind.

Bitte wählen Sie Bernhard Osterwind zum 

Bürgermeister.	Am	30.	August.

Vielen Dank!

Für bessere Ergebnisse. 
Rainer Hustädt

Osterwind kann Bürgermeister: 
Mehr als eine Idee!

 Ein Fachmann für Schule und 

Jugend, ein kompetenter Umweltpolitiker.

Vor Ort aktiv und darüber hinaus Kreistagsabge-

ordneter. Ein Lehrer, der sich engagiert, zum 

Beispiel in mehreren erfolgreichen „Jugend-

forscht“-Projekten. Vor allem aber ist Bernhard 

Osterwind der Kandidat, dessen Programm auf 

Erkrath ausgerichtet ist.

Ein besseres Erkrath:
Miteinander machbar!

Erkrath wird zum Vorbild. Durch einfache aber 

wirkungsvolle Nachbarschafts-Konzepte. 

•	 Die Erkrathkarte bietet Vergünstigungen. 

Voraussetzung: Engagement für die Stadt. 

Entweder	finanziell	für	den	Abbau	der	Schulden.	

Oder per Ehrenamt. 

•	 Bezahlbare Sanierungen in Kooperation mit den 

Bürgern. Teuer ist Vergangenheit. 

•	 Schulwege-Plan von und für Kinder. 

„Noteingänge“ für Menschen in Notsituationen. 

Verstärkung des Ordnungsdienstes. 

•	 Familienhilfe	von	Anfang	an.	Auch	das	ist	möglich.	

Bereits	jetzt	bestehen	Angebote	zur	Ganztagsbe-

treuung. Das soll weiter ausgebaut werden. 

•	 Aktiver	Umweltschutz,	gerade	in	Erkrath. 

Den	Schutzstatus	des	Bayerparks	erhöhen. 

Energie sparen und Kosten senken: Durch mehr 

Effizienz	in	der	Straßenbeleuchtung	– 

und Energiespar-Sanierung der Schulen. 

•	 Das Stadtentwicklungskonzept. Fertig zur Umset-

zung!	Es	berücksichtig	die	Altersstruktur	und	die	

Bevölkerungsentwicklung.	Es	bietet	auch	Antwor-

ten	für	den	Einzelhandel	in	Alt-Erkrath	und	zur	

Werterhaltung bestehender Immobilien.

Erkrath kann wählen.

Ehrlich. Und ernst zu nehmen. Bitte geben  

Sie Ihre Stimme der BmU mit Rainer Hustädt.

Bitte wählen Sie Bernhard Osterwind zum 

Bürgermeister.	Am	30.	August.

Vielen Dank!

Wir können
Erkrath

Erfahrung.
Für den richtigen Rat.
Angela Klinkhammer-Neufeind

Osterwind kann Bürgermeister: 
Mehr als eine Idee

 Ein Fachmann für Schule und 

Jugend, ein kompetenter Umweltpolitiker.

Vor Ort aktiv und darüber hinaus Kreistagsab-

geordneter. Ein Lehrer, der sich engagiert, zum 

Beispiel in mehreren erfolgreichen „Jugend-

forscht“-Projekten. Vor allem aber ist Bernhard 

Osterwind der Kandidat, dessen Programm auf 

Erkrath ausgerichtet ist.

Ein besseres Erkrath:
Miteinander machbar!

Erkrath wird zum Vorbild. Durch einfache aber 

wirkungsvolle Nachbarschafts-Konzepte. 

•	 Die Erkrathkarte bietet Vergünstigungen. 

Voraussetzung: Engagement für die Stadt. 

Entweder	finanziell	für	den	Abbau	der	Schulden.	

Oder per Ehrenamt. 

•	 Bezahlbare Sanierungen in Kooperation mit den 

Bürgern. Teuer ist Vergangenheit. 

•	 Schulwege-Plan von und für Kinder. 

„Noteingänge“ für Menschen in Notsituationen. 

Verstärkung des Ordnungsdienstes. 

•	 Familienhilfe	von	Anfang	an.	Auch	das	ist	möglich.	

Bereits	jetzt	bestehen	Angebote	zur	Ganztagsbe-

treuung. Das soll weiter ausgebaut werden. 

•	 Aktiver	Umweltschutz,	gerade	in	Erkrath. 

Den	Schutzstatus	des	Bayerparks	erhöhen. 

Energie sparen und Kosten senken: Durch mehr 

Effizienz	in	der	Straßenbeleuchtung	– 

und Energiespar-Sanierung der Schulen. 

•	 Das Stadtentwicklungskonzept. Fertig zur Umset-

zung!	Es	berücksichtig	die	Altersstruktur	und	die	

Bevölkerungsentwicklung.	Es	bietet	auch	Antwor-

ten	für	den	Einzelhandel	in	Alt-Erkrath	und	zur	

Werterhaltung bestehender Immobilien.

Erkrath kann wählen.

Ehrlich. Und ernst zu nehmen. Bitte geben 

Sie	Ihre	Stimme	der	BmU		mit	Angela	Klink-

hammer-Neufeind. Bitte wählen Sie Bernhard 

Osterwind	zum	Bürgermeister.	Am	30.	August.

Vielen Dank!

Erkrath im Blut.
Miriam Osterwind

Osterwind kann Bürgermeister: 
Mehr als eine Idee!

 Ein Fachmann für Schule und 

Jugend, ein kompetenter Umweltpolitiker.

Vor Ort aktiv und darüber hinaus Kreistagsabge-

ordneter. Ein Lehrer, der sich engagiert, zum 

Beispiel in mehreren erfolgreichen „Jugend-

forscht“-Projekten. Vor allem aber ist Bernhard 

Osterwind der Kandidat, dessen Programm auf 

Erkrath ausgerichtet ist.

Ein besseres Erkrath:
Miteinander machbar!

Erkrath wird zum Vorbild. Durch einfache aber 

wirkungsvolle Nachbarschafts-Konzepte. 

•	 Die Erkrathkarte bietet Vergünstigungen. 

Voraussetzung: Engagement für die Stadt. 

Entweder	finanziell	für	den	Abbau	der	Schulden.	

Oder per Ehrenamt. 

•	 Bezahlbare Sanierungen in Kooperation mit den 

Bürgern. Teuer ist Vergangenheit. 

•	 Schulwege-Plan von und für Kinder. 

„Noteingänge“ für Menschen in Notsituationen. 

Verstärkung des Ordnungsdienstes. 

•	 Familienhilfe	von	Anfang	an.	Auch	das	ist	möglich.	

Bereits	jetzt	bestehen	Angebote	zur	Ganztagsbe-

treuung. Das soll weiter ausgebaut werden. 

•	 Aktiver	Umweltschutz,	gerade	in	Erkrath. 

Den	Schutzstatus	des	Bayerparks	erhöhen. 

Energie sparen und Kosten senken: Durch mehr 

Effizienz	in	der	Straßenbeleuchtung	– 

und Energiespar-Sanierung der Schulen. 

•	 Das Stadtentwicklungskonzept. Fertig zur Umset-

zung!	Es	berücksichtig	die	Altersstruktur	und	die	

Bevölkerungsentwicklung.	Es	bietet	auch	Antwor-

ten	für	den	Einzelhandel	in	Alt-Erkrath	und	zur	

Werterhaltung bestehender Immobilien.

Erkrath kann wählen.

Ehrlich. Und ernst zu nehmen. Bitte geben Sie 

Ihre Stimme der BmU mit Miriam Osterwind.

Bitte wählen Sie Bernhard Osterwind zum 

Bürgermeister.	Am	30.	August.

Vielen Dank!

Energie für
die besseren Wege.
Gerd Paulus  

Osterwind kann Bürgermeister: 
Mehr als eine Idee!

 Ein Fachmann für Schule und 

Jugend, ein kompetenter Umweltpolitiker.

Vor Ort aktiv und darüber hinaus Kreistagsabge-

ordneter. Ein Lehrer, der sich engagiert, zum 

Beispiel in mehreren erfolgreichen „Jugend-

forscht“-Projekten. Vor allem aber ist Bernhard 

Osterwind der Kandidat, dessen Programm auf 

Erkrath ausgerichtet ist.

Ein besseres Erkrath:
Miteinander machbar!

Erkrath wird zum Vorbild. Durch einfache aber 

wirkungsvolle Nachbarschafts-Konzepte. 

•	 Die Erkrathkarte bietet Vergünstigungen. 

Voraussetzung: Engagement für die Stadt. 

Entweder	finanziell	für	den	Abbau	der	Schulden.	

Oder per Ehrenamt. 

•	 Bezahlbare Sanierungen in Kooperation mit den 

Bürgern. Teuer ist Vergangenheit. 

•	 Schulwege-Plan von und für Kinder. 

„Noteingänge“ für Menschen in Notsituationen. 

Verstärkung des Ordnungsdienstes. 

•	 Familienhilfe	von	Anfang	an.	Auch	das	ist	möglich.	

Bereits	jetzt	bestehen	Angebote	zur	Ganztagsbe-

treuung. Das soll weiter ausgebaut werden. 

•	 Aktiver	Umweltschutz,	gerade	in	Erkrath. 

Den	Schutzstatus	des	Bayerparks	erhöhen. 

Energie sparen und Kosten senken: Durch mehr 

Effizienz	in	der	Straßenbeleuchtung	– 

und Energiespar-Sanierung der Schulen. 

•	 Das Stadtentwicklungskonzept. Fertig zur Umset-

zung!	Es	berücksichtig	die	Altersstruktur	und	die	

Bevölkerungsentwicklung.	Es	bietet	auch	Antwor-

ten	für	den	Einzelhandel	in	Alt-Erkrath	und	zur	

Werterhaltung bestehender Immobilien.

Erkrath kann wählen.

Ehrlich. Und ernst zu nehmen. Bitte geben Sie 

Ihre Stimme der BmU	mit	Gerd	Paulus.

Bitte wählen Sie Bernhard Osterwind zum 

Bürgermeister.	Am	30.	August.

Vielen Dank!



In diesem Sinne. 
Ich freue mich auf ein Gespräch!


